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Ausgewählte Einzelmaßnahmen im LEADER-Projekt „Unterstützung 

Bürgerengagement II“ – Förderaufruf 2021 

 

Im Rahmen des Förderaufrufes zum LEADER-Projekt „Unterstützung Bürgerengagement II“ 

waren bis zum 01.02.2021 Vereine und Organisationen aus dem Gebiet der LAG Spessart 

aufgerufen, sich um einen Fördertopf von 20.000 € mit ihren geplanten Maßnahmen und 

Aktionen zu bewerben. Dabei standen für die Vereine und ihre Projektideen, welche das 

Bürgerengagement und Ehrenamt stärken und das kulturelle, soziale, sportliche und 

ökologische Leben unterstützen, je maximal 2.500 € zur Verfügung. Der Förderaufruf stieß 

wiederum auf große Resonanz und bis zum Stichtag gingen 16 Anfragen bei der LAG 

Spessart ein. Aus diesen 16 Anfragen musste der Steuerkreis dann anhand von objektiven und 

transparenten Auswahlkriterien entscheiden, welche dieser Einzelmaßnahmen und Aktionen 

mehr zum Erreichen der Handlungsziele der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) der LAG 

Spessart beitragen. Die 20.000 € aus dem Förderaufruf werden nach dem Stand des Rankings 

und der Entscheidungskriterien auf folgende fünf Einzelmaßnahmen/Aktionen verteilt: 

 

 

1. Sanierung und Wiederaufbau der Grundmauern der Burganlage Walburg (Verein 

für Heimatpflege Waldaschaff) 

Sanierung und Wiederaufbau der bei den Grabungen 2016 und 2018 gefundenen 

Grundmauern der Burganlage Walburg – Flurbereich Wahlmich - als Grundlage für einen 

Archäologie- und Geotoppark – die Burganlage befindet sich in einem mittlerweile als 

Bodendenkmal geschützten eiszeitlichen Geotop, das die Anlage der Burg im Hochmittelalter 

erst ermöglichte. 

Unterstützung: 2.500 € 

 

2. Ausbildung ehrenamtlicher DWV-Wanderführe*innen (Spessartbund) 

Der Spessartbund e.V. 1913 bietet gemeinsam mit der Heimat- und Wanderakademie Bayern 

einen Ausbildungskurs für DWV-Wanderführer®-Ausbildungen inkl. Zertifizierte Natur- und 

Landschaftsführer (ZNL) im Spessart an. Die jährliche Ausbildung für die Mitglieder der 

Ortsgruppen im Spessartbund wurde 2020 an die Wander- und Heimatakademie Bayern 

übergeben. Da die Kosten für diese Kurse in Bayern einheitlich gestaltet werden müssen, so 

die Vorgabe der Bayerischen Akademie für Natur- und Landschaftsführer (ANL), wurden die 

Gebühren angepasst und damit fast verdoppelt. Viele Ortsgruppen-Mitglieder des 

Spessartbundes schrecken deshalb vor der Teilnahme zurück. Gerade in dieser Zeit der 

Pandemie ist für Vereine solch eine Kostenübernahme unmöglich. Für das weitere 

Fortbestehen unserer Heimat- und Wandervereine im Spessart ist die Ausbildung zum 

„Botschafter des Spessarts“ (so die Bezeichnung auf der Urkunde der ANL) ein wichtiger 

Bestandteil. Der Spessartbund e.V. beantragt daher eine finanzielle Unterstützung, um die 

Teilnahmegebühren zu senken und ausreichend Ortsgruppen-Teilnehmer für die Ausbildung 

gewinnen zu können. Die Heimat- und Wanderakademie Bayern bietet Anfang 2022 in 

Zusammenarbeit mit dem Spessartbund e.V. 1913 einen Ausbildungskurs zum zertifizierten 

Natur- und Landschaftsführer (ZNL) im Spessart an. Der Kurs umfasst 4 Wochenenden und 
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ist gemäß den Richtlinien des Bundesweiten Arbeitskreises der staatlich getragenen 

Umweltbildungsstätten (BANU) anerkannt.  

Unterstützung: 2.500 € 

 

3. Geschichte(n) sichtbar machen (Kulturlandschaft Kahlgrund e.V.) 

Die Marktgemeinde Mömbris mit ihren 18 Ortsteilen ist ein vielfältiger und lebenswerter Ort. 

Ebenso vielfältig ist auch die Geschichte und sind die Geschichten, die Mömbris ausmachen. 

Diese werden auf unterschiedlichste Weise gesammelt und erzählt – manche im privaten, 

manche im öffentlichen Rahmen, manche aber auch gar nicht. Dafür gibt es unterschiedliche 

Beispiele, wie die Veröffentlichungen von Karl Grün, die Ausgrabungen an der Burg 

Mömbris oder das kürzlich veröffentlichte Hörbuch zur Geschichte der beiden Priester 

August Wörner und Hermann Dümig. Im Rahmen des Projektes „Jakob – Kultur leben!“ des 

Kulturlandschaft Kahlgrund e.V. werden biografische Interviews mit Zeitzeugen per Video 

und Audio dokumentiert. Eine Vielzahl unterschiedlicher Geschichten, die sich auch mit 

konkreten Orten in Mömbris verbinden lassen, kommt so zusammen. Der Kulturlandschaft 

Kahlgrund e.V. möchte diese Geschichten nun im Rahmen eines neuen Projektes gerne auf 

einfache Weise für die Allgemeinheit zugänglich machen. Hierzu sollen Plaketten mit QR-

Codes an geschichtsträchtigen Orten im Markt Mömbris angebracht werden. Jeder QR-Code 

führt dann zu den entsprechenden geschichtlichen Informationen in Form von Text, Bild, 

Audio oder Video Daten. 

Unterstützung: 2.500 € 
 

 

4. Wanderunterstand (Wanderverein Schollbrunn) 

Der Wanderverein Schollbrunn e.V.,  hat von der Gemeinde und dem Kindergartenverein die 

Nutzung eines Unterstands auf dem ehemaligen Waldplatz des Schollbrunner Kindergartens 

bekommen. Diesen Unterstand möchte der Wanderverein als allgemeinen Wanderunterstand 

nutzen, auch soll er als Anlaufpunkt verschiedener Wandermäuse-Aktionen dienen. 

Unterstützung: 2.100 € 

 

 

5. Sitzgruppe Spielplatz an der Mainstraße (Vereinsring Rothenfels) 

Der Vereinsring Rothenfels, bestehend aus allen Rothenfelser Vereinen (Sportvereinigung 

Rothenfels-Bergrothenfels, Obst- und Gartenbauverein, Spessartbund, Feuerwehrverein, 

Fasenachtsverein) möchte eine Sitzgelegenheit an der Aktionsfläche auf dem Spielplatz, in 

Absprache mit der Stadt Rothenfels, einigen Jugendlichen und Eltern, errichten. 

Unterstützung: 2.500 € 

 

6. Errichtung eines Erdgeschichte- und Klimalehrpfades (BUND Naturschutz 

Ortsgruppe Gemünden) 

Errichtung eines  Erdgeschichte- und Klimalehrpfads von Schaippach nach Hohenroth 

gemeinsam mit der Kindergruppe des BUND Naturschutz. Nachdem seit 2019 der 

Schwerpunkt der Aktionen darin lag, in der freien Natur die Sinne der Kinder zu schulen, 

Zusammenhänge in der Natur spielerisch zu entdecken und vor allem Begeisterung für das 
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natürliche Umfeld zu entwickeln, möchte die Gruppe 2021 ein konkretes Projekt durchführen: 

mit der Anlage eines Erdgeschichte- und Klimalehrpfads von Schaippach nach Hohenroth 

sollen zum einen die Kinder selbst für Klimaveränderungen sensibilisiert werden. Zum 

anderen soll aber auch bei der Bevölkerung ein Beitrag zum Verständnis von 

Klimaänderungen geleistet werden. 

Unterstützung: 1.500 € 

 

7. Abendgesänge (Pastoraler Raum Gemünden) 

Bisher fanden die „Abendgesänge“ scherpunktmäßig in der katholischen Pfarrkirche St. Peter 

und Paul und der evangelischen Christuskirche in Gemünden und gelegentlich außerdem in 

der Turnhalle der Staatlichen Realschule Gemünden statt. Als neue Veranstaltungsorte kamen 

2020 die Kirche des „Klosters der Barmherzigen Schwestern vom Heiligen Kreuz“ und die 

Kirche des Franziskanerklosters in Schönau mit dazu. Schon an den bereits etablierten 

Veranstaltungsorten fehlte bisher die Beleuchtung über das Raumlicht dieser 

Veranstaltungsorte hinaus, wenn nicht eine größere Musikgruppe sie selbst mitbringen 

konnte. Um besonders weniger gut ausgestattete Musikgruppen und Räume besser in Szene 

setzen zu können und so auch die Botschaft der Musik zu verstärken, bräuchte es auch bei 

diesen Gruppen und an diesen Orten warmes und farbiges Licht per Scheinwerfer und 

Lichtmischpult. Eine einfach aufzubauende und leicht bedienbare Technik ist das Ziel. 

Unterstützung: 2.500 € 

 

8. Training für das Leben retten (Bergwacht Frammersbach) 

Die Bergwacht Frammersbach möchte ein neues Projekt zur Sensibilisierung des 

bürgerschaftlichen Engagements initiieren. Mit der Beschaffung einer modernen 

Reanimationspuppe sollen mehr Bürger für die Rettung im ländlichen Raum begeistert 

gewonnen werden. Auf der einen Seite soll damit die Attraktivität der vielfältigen 

Freizeitangebote im Spessart unterstützt, auf der anderen Seite ein Beitrag im Umgang mit 

dem demografischer Wandel geleistet werden. Die Bevölkerung im Spessart altert und ein 

Großteil der Jugend wandert ab. Damit nimmt auch das Risiko an Herzinfarkten bei uns zu. 

Gleichzeitig erfolgt derzeit ein regerechter Run auf den Spessartwald uns allem was dort an 

Freizeitangeboten zu bieten ist. Daraus wollen wir eine Brücke schlagen und versuchen die 

Freizeitsportler schon in der Jugend auf den Ernstfall einer Reanimation vorzubereiten – denn 

es könnte jeden treffen! Diese sensibilisierten Schüler können einen wichtigen Beitrag zur 

ersten Hilfe leisten und das sogar im Umgang mit dem Defibrillator. Der Ambu Man Defib 

vereinigt die Grundfunktion des Ambu Man Wireless mit der zusätzlichen Option der 

Frühdefibrillation. Hervorragend für ein effektives AED-Training geeignet. Über das 

browserbasierte Ambu Manikin Management Module erfolgt die kabellose Steuerung, 

Dokumentation und Monitoring des Trainingsgerätes. Die Anschaffung dieses 

Baukastenmodells ermöglicht eine spätere Erweiterung um Arme und Beine. Dadurch kann 

die Unfallsimulation z.B. auf dem geplanten Flowtrail in Burgsinn oder an der Strecke 46 bei 

Gräfendorf realistisch und auf höchst möglichem Niveau stattfinden. Um auch die Schulung 

für die Rettungssanitäter zu ermöglichen ist dieses hochwertige Modell „Ambu Man Defib“ 

mit Anschluss eines Defibrillators und EKG-Elektroden erforderlich. Derzeit verfügt die 

Bergwacht Frammersbach über keine eigene Übungspuppe. 
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Unterstützung: 2.500 € 

 

9. Straßenfasenacht in Rieneck (IG Brauchtum und Kultur Rieneck) 

Die alte Tradition der Straßenfasenacht in Rieneck wird wiederbelebt. Fasenachtstreiben im 

Überzug von Haus zu Haus, so will es der Brauch. Bedingt durch Corona musste das 

einzigartige Fasenachts-Spektakel verschoben werden und Rieneck wird voraussichtlich im 

Jahr 2022 oder 2023 das Jubiläum feiern. Damit viele Rienecker an dieser Tradition 

mitwirken hat die IG Brauchtum und Kultur Rieneck einen Jubiläumsüberzug entworfen und 

hergestellt. 

Unterstützung: 1.400 € 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Unterlagen und genaueren Informationen zu den Projekten sowie zu LEADER und der 

LAG Spessart sind auf der Homepage der LAG Spessart unter www.lag-spessart.de aufrufbar. 

 

http://www.lag-spessart.de/

